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Mittwoch , den 15 . August 1894.

Tiesengrund , Abt . 68 Rohrmiß , Abt . 73
Rohrmißwiese und Scheidholz aus Oberer

uud Unterer Eiberg -Hut und aus der
Ehachhut :

1813 Stück Nadelholz -Langholz I .—IV . Cl.
mit 1718 Fstm . ;

421 „ „ Sägholz I . — III Cl .
mit 411 Fstm . ;

104 , „ Langholz V . Cl . mit
17 Fstm .

Revier S i m m e r s f e l d.
Stammholz-Verkauf

Am Samstag , den 25 . August d . I .
vormittags 11 Uhr

im grünen Baum in Eltmannsweiler :
aus den Staatswaldungen Eitele Abt. 5

und 6 und Hagwald Abt . 3 , 4 u . 8 :
Langholz 686 St . mit 941 Fm . I - , 430II . ,

172 III . u . 23IV . Cl . ;
Sägholz 114 St . mit 94 Fm . I - , 25 II .

und 11 III . Ciasse.
Sämtliches Holz ist geschält .

3«« Mk.
werden gegen gute Bürgschaft
auf 1 Jahr aiifzunkhmen ge¬
sucht .

Näheres bei der Redaktion .
Ein tüchtiges

Mädchen
wird für sofort gesucht .

Von Wem ? sagt die Redaktion .
Günstige Gewinneinteilung !

Aus durchschnittlich 10 Lose 1 Treffer :

Große Geld -Lotterie
in Zweibrncken.

Lose ü2Mk Ziehung 15. November 1894.
Geld-Prämien KMerie -Kvse

des
Stuttgarter Renn -Vereins

L 3 ^ Ziehung 2 . Oktober 1894.
sind zu haben bei Carl Wilh . Bott .

Revier Wildbad .

Stammholz-Verkauf.
Am Mittwoch den 22 . August 1894

vormittags Il ' /r Uhr
ans dem RaihauS in Wildbad :
ans Distrikt II Eiberg Abt . 3 Unterer

Bür die vielen Beweise auiricütiAer leilnalnne bei

dein Binse beiden seines Vaters ,

Di . mod. Bö beide,
in ttlm ,

saAt berBicben Oanb

81uätpkurrv6r >vtz8vr Bölrvrle .

Billiger Resteuverkauf. "WU
Frisch eingelroffen sind eine schöne Auswahl

Banmwollslanelle und wollene Kleiderstoffreste
die ich meiner werten Kundschaft und de » verehr ! . Kurgästen zu sehr billigen Preisen
empfehle.

Harrptstr . 84 -4 .

W i l d b a d .

0 osttluit 'ls-lbölrii»11«1 und

Einem hiesigen wie auch auswärtige» Publikum mache ich hiemit die
ergebene Anzeige , daß ich am hiesigen Platze eine

Mschnereiverbunden mttWajferleitungsgeschäst
errichtet habe und bitte unter Zusicherung reeller und pünktlicher Arbeit um
geneigtes Wohlwollen .

Hochachtungsvoll
HtoSert Weck,

bei Robert Schmid, Metzger , Rathausgaffe.

Lillil Nuss , AkiiadLÄ
§s§ snüdsr Lsr VolkLLekuls

ompüslrlt »sill Zrossss 4,gAor in

nn OlKArrou u. tÜKrrrottou . I



Vas Kolonialwaren -- volioatosson--
l^lasokonwoin- L l^iKarron-klosoliäkl

voll

81L Höni§-XLr1-5trLL8S 81L
rr

'§-ä-rr
'§ ckem WWacker A/r^6r§§r

smplltzält
in kriLclieLtsr ^ SLtsr "Ware ,

de! prompter NeäienuiiS uuä reellen Nrelsen .
Ovlonirüvvareu:

Oakös rob n . stets kriseb ge¬
brannt in rsiobsr Lnsivabl .

Obooolads :
lilarks : kValdbaur

„ Suobard.
Oaoao

>Vaidbanr
Van Honte » » . 2oon

in krisvbestsr >Vars direkt
berogsn .
kbee

von der neuesten Lrnts in
vsrsobisdsnsn krsislagsn ,

div . lk s w n r L s

gavL » . rein gemablen ,
div . Suppsnartikei okken ,

Lnorr ' s Snppenartiksk
I» kagnsten und

Lnorr 's Suppentaksln
L 20 u . 30 kkg.

enKl .
Artikel :

Sanvöll,
Äarmsladsn ,
s»Al. 8snk-

meblkiooalil -
1̂ , engl . klaksl -
saiL , Oa/snns
kkskker , Asm.

in Olässr
L. 30 gr.

8» Al. IlisAuits
direk ' s Im-

portation von
Ikuntle^ »nd

kalmvrs ,
London in

7 versobisd -
8»8» Sorten ,

äiv . 6 <rn86i'veu :
Drbsen ,
klobnen ,

ObampiANON - ,
kerlLIViebeln,

'k'rn klein ,
Oompöt-Ikrüobts

io Olässr ii . Lückssv ,
Olive » in Oläser ,

Oaxern ,
klssiggurken ,

Nixvd kiokles ,
Sardinen i» Oel

von :
kellisr kreres,
3?ll8VS0»»8SU,
Lonvais klon ,

Iknmmern, Lisbigs
Msisvbsxtraot ,
^ nobovis käste ,

Ox lonAues Libbx
lioll . Sardellen .

Uirekt iiuport .
Läse

in nur keinst . ka Qualität
»nd eoliter Ware :

Ldamsr - Läse
Ilmmentlialsr - „
Olarnsr -Lräutsr - ,
Limburger - „

(^ Ipenware )
Ikünster- „
karmssan - „
Ilomadour - ,
kloguekort- „

Ltasekeavveille s
kladisobe - u . kkäirer -liVeine,
Ilbein - » . Llosei - „
Bordeaux - „

Spaoisvke » . OrisebisobeVeins , Italieuisobs
IVeine von der deutsoli itai . einimportgesell -
sobakt Vaake , Oonner , Linen n . Oo . krank -
kurt a. Ll . , Vermontbwsin Llarks kkellardi n.
Oo . Lvrino . Ikeidelbssiwsin ; direkt imxor -
tisrto klug . ^Vsins in 4 8ortsn a 3 versobis -
dsnon kkasobengrössen . Sämmtii cbs Vkeine
stammen aus den renommiertesten Häusern ,
wsicbs siok sodon längst eines guten Änkes
dadurvb srkreueo , dass sie nur naturreine

XVsine in vorLügl . Oüts nu den billigsten
kreisen in den Handel bringen .

Osbinet ^

Dvutsotitz 8vkairm v̂tzln6.
o . 0 . Lessler u . Oo . diaekkolgvr Lsslingsn
„Lllsindstailvsrkaukkür IVildbad . " U . Uüller
Mtville , katent kleiklen 8tuttgart . kranr .
Obampagner , lilost u. Okandon Lpsrna ^.

kkeidslvk u . Oo . Ilsims .

^ 66 ! ^ 2 U LT und drgibt augenblioklivli eine ebenso stärkende als

^ „ . v̂oblsebweoksnds Lraktbrübs und ist soivobl inLu 8 etsnuig oinL . kortionsnwis auobinganL . Lüobssn rubaben

Süätrüelite :
Loräoaux PÜLurnen, Lr2 . krünellen (kistolles ) OLlikLit-OLtteln , LranxfeiAon , ne->.po1 . Haselnüsse ,

Oitronen n . Orangen .
spirituosen u . Iii ^ iienre

ivis :
L.rae, Rum , demseb Oognao, krs , Oognao von vubois Lire s u . Oo .
und d . 8 . Neuness / u . Oo . in Oognao, lleidelbsergeist u . Oognao

in Kleinen Rei - eüäseboken n it 8ebrsubenv ' rsobluss .
lierline - Oetreide - liüminel , Okartruuss , idarasvkino , Vbiskv 's vsrsoli .

Narken vto. etv
lüstrago» u . Weinessig — kleine lkakslöls — Oslatins wei - s u . rot .

div . Senke in Oläser .

bartoT linebl , 8cä,k,nsbl , LlaiLena- , ilondainin - , kanier - und
Llutsobelinebl .

LeieülkaltiKes
Oi^arrtzii -I ^a^tzr

von den ersten kl reiner , Hamburger und
Llannbsiinsr lkirinen,

. . . — llavanna Importen .
Orosss ^ usivakl in lilsxioo - Oigarren,

worunter
Nexioo Oigariilos

in Listobsn ä 25 8n AK. 1 . 40
elegante lkasebenkorinat- Verpackung .

- kleine Ilavana -Lussobuss - Oigarrei
ä 8 l?kg . per Stück .

^.uk ^ unsoti wsräkll 8äilltlioli8 ^iVarsll kralloo Ills 8üU8 Aoliskort .

Köiliglichcs Klirtheater.
Direktion : Jntendanzrat P . Liebig.

Mittwoch , den 15 . August 1894.
59 . Vorstellung . Dutzend Karten gültig.

Der Herr Senator.

Lusupu l in 3 Au ' zügen ren Fr . v . Schön-
than und Gustav Kadelburg.

Donnerstag , den 16 . August 1894.
Keine Vorstellung. » »»

Freitag , den 17 . August 1894 .
60 . Vorstellung. Dutzend- Karlen gültig.

llans I-onei .
Lustspiel in 4 Akten v » » Adolf L 'Arronge.

Anfang 7 ^- Uhr.

empfiehlt billigst Fr . Treiber .



Rundschau .
Wildbad , 12 . August . In schwere« Leid

wurde Hr . Stadtpfarrverweser Hiberle
hier versetzt . Nachdem dessen Herr Vater
schon einige Zeit leidend war , wollte der »

selbe hier Heilung suchen und traf deshalb
am Samstag abend in Begleitug des Sohne »
hier ein . Noch in derselben Nacht wurde
aber der Patient von einem ungeahnt raschen
Tod hinweggerissen . (Enzth . )

Wildbad , 14 . Aug . WagenwärterMaier
fiel gestern abend 200 Schrille vor dem
Bahnhof Neuenbürg au » dem letzten Zuge ,
er erlitt hiebei eine Verletzung am Arm und
eine größere Wunde am Oberschenkel , sowie
Zersplitterung des Beines .

Eßlingen, 12 . Aug . Oberbürgermeister
Dr . Mätbcrger traf gestern abend 7 Uhr
mit seiner Gemahlin geh . Leistng -c von der
Hochzeitsreise zurückkehreud hierein . 6 Mit¬
glieder der bürgerlichen Kollegien begrüßten
die Neuvermählten am Bahnhof und gaben
denselben das Geleite zur Wohnung . Vor
dem dekorierten und illuminierten Hause hatte
sich eine große Menschenmenge angesammelt .
Die hiesigen Turnvereine führten einen Fackel -
reigen aus , worauf die vei einigten Gesang¬
vereine mehrere Lieder zum Vortrag brachten .
Der Oberbürgermeister dankte vom Fenster
au « für die herzliche Begrüßung und brachte
ein Hoch auf die Stadt aus . Die Feier
wurde leider durch heftigen Regen beeinträch¬
tigt .

Heilbronn, 12 . August . In einem Nach¬
barorte erhielt laut H . Z . eine Hausfrau
folgendes Schreiben : „ Geehrte Frau L . Mit
Beitolgendem möchte ich ein alte Schuld be -

zahlen , die mich schon lange drückt . Ich
habe nämlich als Kind einen Knäuel Garn
gefunden und wußte , daß er Ihnen gehörte .
Verzeihen Sie mir . " Dem Briefe waren
20 beigelegt . G ' w ß ist der reuigen Brief¬
schreiberin von Herz u verziehen worden ;
dachte doch niemand an diesen unbedeutenden
Vorfall , der sich vor vielen Jahren abspielte .

Massenbach, OA . Brackenheim, 12 . Aug .
Die hiesigen und benachbarten Markungen
wurden seit etwa 14 Tagen durch ein ? » Rudel
( ca . 15 Stück ) wahrscheinlich aus dem Oden¬
wald herübergewechselte Wildschweine stark
beschädigt . L - tzter Tage wurde ein größeres
Treiben veranstaltet , wobei e >ne Backe von
95 Pfund und ein Frischling von 27 Pfund
zur Strecke kamen .

Griisenhausen , 12 . August . Gestern abend
ereignete sich ein recht bedauerlicher Unglückö -
fall . Der 26 Jahre alte von EngelSbrand
gebürtige W . Bäuerle , welcher seit einigen
Jahren im Hause der Schwiegermutter R .
Wenz Wiw . wohnte , war mit Hinaufziehen
von Strohbüudeln in den obern Scheunen -
raum beschäftigt , scheint in Folge Anstreng¬
ung » der Mangel « genügender Vorsicht das
Uebeigewicht bekommen zu haben , denn er
siel herunter und erhielt eine schwere Kopf¬
wunde , a » deren Folgen er nach einigen
Stunden verschieden ist .

Oberdorf , 12 . August . Jäger fanden
letzter Tage im Wald bei Breitenrain , Gde .
Oberdorf , die Leiche eine » Mannes , verschon
vor ziemlich langer Zeit seinem Leben durch
Erhängen ein Ende gemacht haben muß .
Der Kopf hing noch an einer Tanne , der
Körper lag auf dem Boden , von den Wür¬
mern bis auf die Knochen zerstört . Ueber
die Persönlichkeit hat man bis jetzt noch
keinen Anhalt.

Ulm , 13 . Aug . Gestern nacht starb in
Wildbad , wohin er tags zuvor abgereist war ,
OberamtSarzt Dr . Häberle im Alter von 60
Jahren an einer Lungenlähmung . Derselbe
wird nach letztwilliger Bestimmung
im Heidelberger Krematorium verbrannt
und die Aschenurne soll auf dem hiesigen
Friedhofe beigesetzt werden .

Von der badischen Tauber , 10 . August .
Einen Beweis , wie entwertet gegenwärtig die
Pflaumen im Tauberthal sind , liefert fol¬
gender Fall : Das fürstlich Leiningische Rent¬
amt hat gestern das Erträgnis de» Sommer¬
obstes in TauberSbischofSheim versteigert ,
und kam hiebei auch ein Baum gelber Pflau¬
men zum Ausgebot ; derselbe zählt zu den
größten in der Markung , und e« wurde für
ihn „ Eine ganze Mark " bezahlt . Nach dem
Erträgnis des Baumes kommt der Zentner
Pflaumen nicht höher al « auf 15 Pfennige
zu stehen .

Mainz , II . Aug . Küfer Franz Nohr-
bacher , der in Hepp - nh -im ein - n alte Mann
ermordete und beraubte , ist heute Morgen
mittelst des Fallbeils hingerichtet worden .

— Einen lehrreichen Beitrag zur Frage
vom unlauteren Wettbewerb haben 2 Firmen
in Itzehoe (Holstein ) g" li - sert , die sich in einer
recht eigentümlichen W ise Konkurrenz ge¬
macht haben . Die Manufakturwarenfirma
S . h » ! le einen Posten Gardinen für 8 -»s
da - Meter gekauft . Um nun diesen Artikel
als Lockmittel zu benutzen , annoncierte sie in
den Zeitungen „ Gardinen für 6 ^ das Meter .
Ein Konkurrent F -, der nebenan wohnt , be¬
auftragte eine Frau , sich von diesen billigen
Gardinen 20 Meter zu kaufen . Am näch¬
sten Tage fanden die Einwohner von Itzehoe
eine Annonce in der Zütung , in welcher die
Firma F . „ Gardinen sür 4 ^ das Meter "

anbot . Der Kaufmann S . war nun neu¬
gierig , di " se Gardinen , die noch billiger wa¬
ren als seine eigenen , kennen zu lernen und
gab jemand den Auftrag , einige Meter von
dies ' » Gardinen zu kaus u . Man kann sich
seine Ueberraschung vorstellen , als er seine
eigenen Gardinen wiedersah .

Brüssel, 12 . Aug . Zwischen hier und
der Station Schaerbeck entgleiste ein Gütcr -
zug . Die Lokomotive überschlug sich . Der
Heizer wurde lebensgefährlich verletzt ; ein
Maschinist verbrannte im Feuer to .al . Man
glaubt , daß ein anarchistische « Attentat ver¬
siegt . Die Ostender Züge nach Deutschland
haben vier - bis fünfstündige Verspätung , da
die Geleise g -sperrt sind .

— Der Buckel als Sparkasse . Ein
Pariser Schriftsteller , Han » Pauliao , bat in
einem Buche : „ Das bettelnde Paris " feine
Erfahrungen über die wahren und falschen
Bettler von Paris veröffentlicht . Wir finden
darin auch die folgende amüsante Episode :
Vor einigen Monaien starb ein Bettler , ein
Buckliger , der 15 Jahre laug an den Kirchen -
thüren gebette ' t halte . Je älter er wurde ,
desto größer wurde lein Buckel . Eines Tage «
hieß es , er fei gestorben und dann sprach
niemand mehr von ihm . Plötzlich aber wen¬
dete sich ein Neffe desselben an das Gericht
und verlangte , daß dieses eine Autopsie des
Buckel » feines O . kels vornehmen solle . Es
wurde eine Untersuchung aiigestellt und man
entdeckte, daß der große Buckel ein Geldkasten
war , in dem der Verstorbene seine Spar¬
pfennige , die sich auf 96 000 Francs be¬
liefen , aufbewahrt hatte .

— Seid einigen Tagen sind die Be¬

wohner von RenneS , wie aus Paris geschrie¬
ben wird , in einer gelinden Aufregung : ein
Krokodil von ungewöhnlicher Größe hat sich
in der VUaine gezeigt . Vor etwa einem
Monate befand sich auf dem Jahrmärkte der
genannten Stadt ein „ indo - afrikanisch s
Aquarium "

, das auch mehrere Krokodile be¬
herbergte . An einem von diesem fand Herr
Bossard , ein begüterter Kaufmann , solches
Gedanken , daß er es für eine ansehnliche
Summe eistand und in einen Teich bringen
ließ , der sich in feinem Park , unweit der
Stadt RenneS , befindet . Dort lebte das
Tier einige Tage ganz friedlich , verschwand
dann aber plötzlich . Vor kurzem entdeckte
man cs in der nahen Vilaine , konnte es
jedoch nicht wi - der cinfangen . Man hofft ,
das Veptil werde bsld den Unbilden der Wit¬
terung erliegen .

— Mit lügnerische » Reportirn geht man
in Wien streng ins Gericht . Von dort wird
gemeldet : Der 18jährige Heinrich Scidkam ,
welcher sich in der letzten Zeit ein Geschäft
»araus machte , de» Z - iluugSrcdaktionen gegen
Honorar erfundene Meldungen über lokale
Vorfälle zn bringen , wurde vom Richter Dr .
Kurzweil de» Betrüge » schuldig erkannt und
zu 1A Tagen strengen und verschärften Ar¬
restes verurleilt . Das strenge Urteil moti¬
viert der Richter damit , daß die Zeitungen
durch den Betrug nicht blos materiell , in¬
folge der eingeleitet - n kostspieligen Recherchen ,
sondern auch moralisch geschädigt worden
sind .

— Der Zar soll am Morgen der Hoch¬
zeit seiner Tochter L ' nia mit dem Großsür -
sten Alixander Michaelowilfch drei anonyme
Drohbriefe auf seinem Tische gesunden ha¬
ben . Aus diesen Umstand werden die ganz
außerordenllichen Vorsichtsmaßregeln zurück¬
geführt , welche die Polizei bei Hochzeitsfeier -
lichkeit im kaiserlichen Palast zu Petersburg
getroffen halte .

Die deuffchen in Rußland . Anläßlich
der Verfolgungen , denen zur Zeit das Deutsch¬
tum in Rußland ausgesetzt ist, mag eS von
Interesse sein , eine Uebcrstcht über die Zahl
der in Rußland lebenden Deutschen , welche
noch die deutsche Sprache bcibehalten haben ,
zu gewinnen . Die Zahl derselben beträgt
in den baltischen Provinze annähernd 200,000 ,
in den übrigen Teilen Rußlands , besonders
Südrußlands , dagegen weit über 400,000 .
Nach russischen Berechnungen , die aber wahr¬
scheinlich die Zahlen zu niedrig angeben ,
leben Deutsche in den Gouvernement » : Peters¬
burg 7000 , Orenburg 1500 , Siawropol
1000 , Ssaralow 40 000 , Ssamara 80 000 ,
Chkrfon 50 000 , Taurien 27 000 , Bessara -
bien 22 000 , Jekaterinvslaw 20 000 und
TranSkaukasten 3000 , Katholiken sind unter
ihnen nur einige Tausend , so er in neuerer
Zeit vielgenannte Bischof Zerr von Tiraspol ,
in dessen Diözese auch ziemlich viele katholische
Deutsche wohnen ; die weitaus meisten Deut¬
schen sind evangelisch oder gehören einer
evangelischen Sekte an . So giebt eS unter
ihnen viele Herrenhuler , deren Haupt - Kolonie
Sarepta im Gouvernement Ssaralow bis
1877 besondere Privilegien genoß . In
Georgien giebt «S viele evangelische Württem -
nerger , die sich dort im Jahre 1817 nieder «
ließen . In andern Gegenden giebt es Men -
nonitcn , die » ach Rußland auswandertev ,
um dem Militärdienste zu entgehen . Katha¬
rina II . schon auf Andrängen der Pansla -

Visten verschiedene Privilegien der Deutschen



auf . Sie hatten auch ihre eigenen Prediger
und Schulen , die unter dem jetzt wohl nicht
mehr oder höchstens dem Namen nach be¬
stehenden evangelischen Konsistorium in Mos¬
kau standen . Jetzt werden die Schulen rus -
sifiziert ; übe ' hanpi sind nicht nur alle Pri¬
vilegien der Deutschen aufgehoben , sondern
sie werden mehr und mehr zu Staatsbürgern
zweiter Klasse gemacht .

— Von einem am Donnerstag abend
bei Lincoln in Nebraska stattgehabten Eisen¬
bahnunglück wurden , wie aus New - 2) ork ge¬
meldet wird , 24 Personen getötet . Die Ur¬
sache des Unglücks ist böswillige Entfern¬
ung einer Schiene . Ein des Verbrechens
Verdächtiger Neger wurde verhaftet .

Vermischtes .
( Kinderlogik ) Der kleine Robert :

„ Ach , Mama , ach Mama I " — „ Was hast
Du denn , mein Kind , warum weinst Du
denn so ? " — Der kleine Robert : „ Ach,
Mama , ich bin gestern so hjngeschlageu und
habe mich schrecklich gestoßen . " — Mutter :
„ Na , darum brauchst Du doch heute nicht
zu weinen . " — Der kleine Robert : „ Na ,
gestern warst Du doch nicht zu Hausei "

Zwei Kömgskilldcr.
Romantische Erzählung von Carl Falkenberg .

Nachdruck verboten .
2 .

Im Kloster herrschte große Bewegung .
Abt und Mönche waren auf den Beinen ;
der Tafelmeister untersuchte seine Kammer
nach Wild und Geflügel , der Kellermeister
gab die besten Weine heraus . Dafür war
aber auch ein hoher Gast eingekehrt im Kloster ,
Kaiser Friedrich II . von Deutschland , Schirm¬
voigt von Rom , König der Lombarden , König
von Jerusalem , König von Neapel u . Sici -
lien . Fürst von Groß - Griechenland ( Mit¬
telitalien ) , Apulien und Ealabrien . Der
Kaiser , welcher vier Päpste eingesetzt und ,
man darf wohl sagen , besiegt hatte , war noch
ungebeugt und stand in vollster Lebenskraft
bei seinen fünfundfünfzig Jahren . Die Augen
waren noch hell , feurig und durchdringend
wie sonst , sein Haar war noch voll und un¬
gebleicht . Ein Helm von Silber mit golde¬
ner Krone und goldenem Aar lag vor ihm
auf der Tafel , sonst war der Kaiser zwar
ritterlich , aber leicht gekleidet . In seiner
Begleitung befanden sich außer dem gelehrten
Kanzler Pietro della Vigne sein Sohn Man¬
fred , die Herzöge von Suessa und Spolito ,
die Brüder Thibaldi nnd Mont - störe und
zwanzig Bogenschützen der sarazenischen Leib¬
wache in ihrer malerische » Tracht .

Friedrich saß bei ernstem Gespräche mii
seinen Begleitern in der Halle ; leicht » eigie
er daS Haupt dem Kanzler zu , der ihm
halblaut einen Vorirag hielt . Dann und
mann führte seine Hand den hohe » silbernen
Becher mii dem herrlichste » K >osterw in zum
Munde , sein Auge aber blickte sinnend durch
das offene Bogenfenster in die sonnige Land¬
schaft seines schönen Siziliens hinaus . —
Da sah man zwei Sarazenen , den einen be¬
ritte » , d ' n anderen zu Fuß den Weg zum
Kloster heranziehen . Schärfer ruhte des
Kaisers blaues '

Auge auf der Gestalt des
Reiters , dann winkte er der Wache und hieß
den älteren der beiden Ankommenden zu sich

(Zahn um Zahn ) „ Mein Fräulein ,
Sie haben mir als Erwiederung für das
Gedicht , das ich auf Sie gemacht habe , eine
Haarlocke geschickt. Wie ich sehe, ist sie aber
nicht von Ihrem Kops . " — „ „ Das ist ganz
in Ordnung — das Gedicht war ja auch
nicht aus Ihrem Kopf . "

( Sie hat es sich gleich gedacht.) Eine
brave Frau läßt sich vom Dienstmädchen von
der Theatcrlhür abholen . Die Frau kommt
ganz verweint aus der rührenden Vorstellung
und antwortet dem Mädchen , das fragt , wie
es gewesen sei : „ Es war sehr schön , aber
sehr traurig . Drei sind in dem Siück ge¬
storben . " Nachdenklich erwidert das Mäd¬
chen : „ Das Hab « ich mir gleich gedacht ;
denn ich habe drei Kränze in das Haus
tragen sehen . "

. - . (Richtigste Antwort .) Herr ( zum
Droschkenkutscher ) : „ Was würden Sie neh¬
men , wenn Sie mich in fünf Minuten nach
dem Anhalter Bahnhof fahren ? " — Kut¬
scher ( « ach längerem Nachdenken ) : „ Ein
anderes Pferd I "

Kunst u . Wissenschaft .
— Der Erfolg ist der beste Maßstab

enlbieten . Sodann stand er auf und ging
in das ihm eingeräumle Gemach , während
s - ine Begleiter in der Halle verblieben . Der
Kanzler aber begab sich zur Wache , wahr¬
scheinlich um zu erfahren , was der Befehl
des Kaisers in sich geschlossen . Die sara¬
zenische Leibwache aber war ihrem Herrn er¬
geben mit Leib und Seele , weShalb dem
Kanzler sein Plan nicht gelingen konnte . —

Hohe Entwürfe schwellen des Kaisers Brust ,
viel war ihm mißlungen , aber auch manches
hatte er vollbracht ; mit Honorius dem Drit¬
ten , dem gerechtesten der Päpste und seinem
edelsten Widersacher , mit dem herrschsüchtigen
aber gerechten Gregor dem Neunten , dem
sanften Cölestin dem Vierten hatte er mutig
gekämpft , wenn auch nicht immer der Sieg
auf seiner Seite war ; den Bann und Kirchen¬
fluch hatte abgeschüttelt , das heilige Grab be¬
freit ; den eigenen Sohn freilich , seinen älte¬
sten , sah er in Empörung gegen sich auf¬
stehen und später im engen Gefängnis sterben ,
Konrad erfüllte in Deutschland nicht alle
seine Hoffnungen , aber noch blieben ihm ja
Manfred und Enzio . Freilich war elfterer
jetzt kaum 16 Jahre all und letzterer war
vor wenigen Tagen in der unglücklichen
Schlacht an der Fossalta von den Bologneser »

gefangen genommen worden , aber jener war
älter , dieser konnte ja nicht immer gefangen
gehalten werden . Manfred sollt « einst ganz
Neapel , Apulien , Ealabrien , Sizilien und
Sardinien erhalten ; und wer weiß , wie eS
mil Spanien ward , wo daS Herrscherhaus
i » der Erbfolge gerade nicht zu fest begründet
war . Hatte Friedrich nicht durch seine Ge¬
mahlin Jsabclla Ansprüche auf den Thron ?
— Und Griechenland und EpiruS ? Die
Verhältnisse waren dort auch nicht glänzend ,
aber Friedrichs Name , seine Herrschaft be¬
rühmt ; sein Hans war auch dort erbberech¬
tigt , und was er nicht errang , Manfred
konnte es vielleicht doch noch gewinnen l —

Manfred und immer Manfr - dl Ja , er
tonnte es nicht leugnen , er liebte ihn über
alles , diesen seinen Lieblingssohn , und Josiane ,
dos arme blind « Kind .

Dem Herzog von Suessa hätte er sie

zur Beurteilung einer Zeitschrift . Mit Recht
läßt sich dies von dem Universalblatt für die
Familie „ Mode und Haus " sagen , wenn
man bedenkt , daß dieses reichhaltigste und nütz¬
lichste Familienblatt eine Auflage von weit
über 150 000 Exemplaren erreicht hat . Ein
Einblick in eine Gratis . Pi obenummer , bei
jeder Buchhandlung erhältlich , wird jede Dame
zu der Ueberzeugung bringen , daß „ Mode
und Haus " — vierteljährlich ^ 1 , mit » iel -
stgürlichen Stahlstichcolorits und naturfarb¬
enen Handarbeiten - Lithographien ^ 1 ' /« —
trotz des erstaunlich billigen Abonnements -
Preises mit Recht den Titel eines Umversal -
blattes verdient . „ Mode und Haus " jmacht
daS Halten eines belletristischen Unterhall -
ungsblaltes , einer besonderen HauSfrauen -
Zeilung , einer Exira - Mvden -Zeitung , sowie
eines humoristischen Journal völlig über¬
flüssig , da es alle diese vier Gattungen von
Journalen zusammen in bester und gediegen¬
ster Art vereinigt . Vierteljahre « . Abonne¬
ments auf „ Mode und Haus "

zn ^ E lohne
resp . 1mit wertvollen farbigen Slahl -
stichcoloritS und Haudarbe >tenlithogroph >en,
nehmen sämtliche Postanstalten und Buch¬
handlungen entgegen .

gern vermählt , aber eine Blinde — wer
nahm sie ? Nein , das arme Geschöpf sollte
nicht in das Parieigetriebe hinein , fürstlich
wollte er sie auSstatte » , aber nie sollte sie
erfahren , daß Kaiser Friedrich II . ihr Vater
sei . In Zurückgezogenheit und Stille sollte
sie ihr Leben genießen . — Sizilien war ihm
nun sicher , ein sarazenischer Fürst lebte ja
nicht mehr , fest hing das Jnselreich an seinem
Hause .

In diesem Augenblicke führte die Wache
den alten Rambo herein .

„ Bewache die Thür , daß uns Niemand
behorcht I " befahl der Herrscher .

Die Wache neigte sich , der Befehl ward
ausgeführt .

Während dieser Zeit stand Rambo , die
Arme nach sarazenischer Art auf der Brust
gekreuzt , vor dem Kaiser und schaute ihn
voll Liebe und Ehrfurcht an . Kaum aber
hatte sich die Thür geschlossen, so eilte Fried¬
rich auf den Alien zu :

„ Willkommen , Rambo , alter Freund !
Welche Freude für mich , Dich nach so langen
Jahren wiederzuschen I "

Er reichte dem Alten die Hand , die dieser
jedoch nur zögernd nahm .

, Du zürnst mir » och ? "

„ Nein , kaiserlicher Herr , ich zürne Euch
nicht mehr ! "

Nunmehr nahm der Kaiser den Arm des
Alien und wandelte mi > >hm im Gemache
auf und « b.

„ Es war doch eine schöne Zeit , Rambo ,
als ich auf der Jagd verunglückt in Euer
stilles Thal , in Drin Haus getragen ward ,
wo Du , der erfahrene Arzt , mich bald dem
Tode , der schon seine Hippe nach mir auS -
streckte, entrissest . Ach , Roxito , ach , schöne
Tage I "

„ Erinnert mich nicht an Roxita , Herr !"

„ Hast recht , Ramdo ; aber Gott hat mich
schwer für meine Fehler gestratt , wenn >S

— Sünde war , Rex ta zu liedo I "

„ Ohne den Seg - n deS Priesters — frei¬
lich I "

l Fortsetzung folgt .)

Druck und Verlag von Beruh . Hofmann in Wildbad . ( Verantwortlicher Redakteur Beruh . Hofmann ) .
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